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Westerwald-Verein e.V.

Königswinter - Hachenburg - 
Bad Marienberg - Herborn

Jubiläumswanderweg 
Hachenburg - Herborn - Westerburg - 
Hachenburg

Burbach - Rennerod - Dornburg - 
Hadamar - Limburg a.d.Lahn

6

Burbach/Wasserscheide - Fuchskaute - 
Mengerskirchen - Weilburg

7

Neuwied/Heimbach-Weis - 
Ransbach-Baumbach - Dornburg - Wetzlar

Linz a. Rhein - Neustadt (Wied) - 
Westerburg - Katzenfurt (Dill)
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Rad- und Wanderweg 
„Rund um den Knoten“
Streckenlänge ca. 32 km 
Start: Parkplatz Rathaus Rehe, 
Campingplatz Rehe

„Rund um die Krombachtalsperre“
Streckenlänge ca. 9 km 
Start: Parkplatz Rathaus Rehe, 
Campingplatz Rehe

„Rund um den Böhlen“
Streckenlänge ca. 6,6 km 
Start: Westerwaldhalle 
Rennerod

N4 „Herrenwaldweg“
Streckenlänge ca. 9,3 km 
Start: Westerwaldhalle 
Rennerod

N5 „Rund um die Wacholderheide“
Streckenlänge ca. 13,2 km 
Start: Westerwaldhalle Rennerod

N6 „Rund um die Fuchskaute“
Streckenlänge ca. 18,2 km 
Start: Parkplatz Ski-Hütte 
„Salzburger-Kopf“

N7 „Westerwald Panorama“
Streckenlänge ca. 19,2 km 
Start: Parkplatz Ski-Hütte 
„Salzburger-Kopf“

N8 „Neustadtweg“
Streckenlänge ca. 4,1 km 
Start: Westerwaldhalle 
Rennerod

N9
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Westerwald
Hoher

®

Verbandsgemeinde 
Rennerod

NWS R Streckenlänge ca. 8 km 
Start: Lasterbachhalle Elsoff (Ww)

R27

NW Streckenlänge ca. 12 km 
Start: Rathaus Rehe

R36

NWS R Streckenlänge ca. 5 km 
Start: Parkplatz Kirche in Neunkirchen

R34

NW Streckenlänge ca. 5 km 
Start: Parkplatz Kirche in Neunkirchen

R33

NW Streckenlänge ca. 6 km 
Start: Parkplatz Kirche in Neunkirchen

R32

NWS R Verbindungsweg
Streckenlänge ca. 3 km 
Start: Irmtraut  und „Holzbachschlucht“ Seck

R31

W Verbindungsweg
Streckenlänge ca. 1,5 km 
Start: „Holzbachschlucht“ Seck

R30A

NWS R Streckenlänge ca. 3,5 km 
Start: „Hofcafé“ Dappricher Hof in Seck

R30

W Naturschutzgebiet „Holzbachschlucht“
Streckenlänge ca. 3 km 
Start: Naturschutzgebiet „Holzbachschlucht“ 
Rennerod

R29

NWR Streckenlänge ca. 10 km 
Start: Waldparkplatz „Hergenstein“ 
Elsoff (Ww)

R28

NWS R Verbindungsweg 
Streckenlänge ca. 4 km
Start: Rennerod und Kleiner Weiher Seck

R22

NWS R Streckenlänge ca. 6 km 
Start: „Hofcafé“ Dappricher Hof in Seck

R24

NWS R Verbindungsweg,  
Streckenlänge ca. 2 km
Start: Westernohe und Elsoff-Mittelhofen

R25

NWS R Verbindungsweg,  
Streckenlänge ca. 4 km
Start: Westernohe und Waldmühlen

R23

NW Streckenlänge ca. 14 km 
Start: Parkplatz Turnhalle Liebenscheid

R1

NW Streckenlänge ca. 16 km 
Start: Parkplatz Ski-Hütte „Salzburger Kopf“

R2

NW „Dreiländerhöhenweg“  Streckenlänge 
ca. 10 km 
Start: Parkplatz Fuchskaute

R3

NW Streckenlänge ca. 4 km 
Start: Parkplatz Steinsberg-Stadion 
Rennerod

R13

NWS R Verbindungsweg
Streckenlänge ca. 2,5 km 
Start: Neustadt und Zehnhausen 

R4

NW Streckenlänge ca. 9 km 
Start: Waldparkplatz „Strohheck“ Rennerod

R14

NWS R Verbindungsweg
Streckenlänge ca. 3 km, Start: Hellenhahn-
Schellenberg und Neustadt (Ww)

R8

W Verbindungsweg
Streckenlänge ca. 5,5 km 
Start: Hüblingen und Westernohe

R7

NW „Oberroder Knoten“ 
Streckenlänge ca. 8 km 
Start: Parkplatz am Knoten Oberrod

R19

NW „Wilhelm-Albrecht-Weg“ 
Streckenlänge ca. 9 km, Start: Parkplatz 
Dreschhalle Rennerod-Emmerichenhain

R5

NWS R Streckenlänge ca. 7 km 
Start: Parkplatz Oberroder Knoten, 
Kaserne Rennerod

R16

NW Streckenlänge ca. 5 km 
Start: Rathaus Irmtraut

R15

NW Streckenlänge ca. 4 km 
Start: Sportplatz Hellenhahn-Schellenberg

R9

NWS R Streckenlänge ca. 11 km 
Start: Neustadt (Ww) Kirche, Parkplatz 
Drei-Kaiser-Eichen, Rennerod

R9A

NWS R Streckenlänge ca. 5 km 
Start: Parkplatz am Brunnen Oberrod

R20

NW Streckenlänge ca. 4 km 
Start: Vereinsheim 
Dorfverschönerungsverein Homberg

R6

NWS R Streckenlänge ca. 7 km 
Start: Parkplatz Ortsmitte Westernohe

R17

NWS R Naturlehrpfad „Rund um Mabühl“,   
Streckenlänge ca. 3 km 
Start: Parkplatz Oberrod

R18

NWS R Verbindungsweg
Streckenlänge ca. 3,5 km
Start: Rennerod und Seck

R21

NW Streckenlänge ca. 7 km 
Start: Sportplatz Hellenhahn-Schellenberg

R10

NW Streckenlänge ca. 4 km 
Start: Sportplatz Hellenhahn-Schellenberg

R11

NWS R Streckenlänge ca. 5 km 
Start: „Drei-Kaiser-Eichen“ Rennerod

R12

NWS R Verbindungsweg,  
Streckenlänge ca. 2 km, Start: Westernohe 
(R17) und Oberrod (R20)

R37

Willkommen.

®

IRMTRAUT

R15

N9

R9A

W Naturlehrpfad „Bach und Flur“
Streckenlänge ca. 8 km 
Start: Parkplatz Dorfmitte Westernohe

W Streckenlänge ca. 7 km 
Start: Lasterbachhalle Elsoff (Ww)

R26N



Wandersteige

Naturschutzgebiete

Natur-Denkmäler und Kirchen
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Der Ketzerstein

Die Krombachtalsperre

Badeseen und Camping

®Erwandern – erfahren – erleben

Nordic-Walking

Radwege RSpazierwege SWanderwege W

Die Wacholderheide

Die insgesamt 154 km des Rothaarsteigs 
verbinden die Hansestadt Brilon im Sauerland 
mit der Oranierstadt Dillenburg am Fuße des 
Westerwaldes. Ergänzt wird der „Weg der Sinne“ 
im Hohen Westerwald durch die Bergvariante 

„Westerwaldschleife“, auf der weitere 51 km erwandert werden 
können.

Der Westerwald-Steig durchquert 235 km satt-
grüne Natur und bietet gesunde Erholung für Kör-
per und Seele von Natur- und Wanderfreunden. 
Im Hohen Westerwald erwarten Sie grandiose 

Weitblicke über scheinbar endlose Wiesen, Wälder und Felder. 
Hier fühlt man sich mit ganzem Herzen und auf ganzer Strecke 
als Teil der Natur.

Satte Wiesen, grüne Wälder, duftender Wind: so erleben und 
genießen Sie den Westerwald. Mitten durch dieses Kleinod der 
Natur führt der Westerwald-Steig, ein Wanderweg der Extra-
klasse, der auf ganzer Länge mit jedem Schritt begeistert.

Ob felsige Höhen, schattige Wälder oder verspielte Flussland-
schaften: Hier zeigt sich die Natur als einziges Schlaraffenland 
für den Wanderfreund! Es locken Natur pur und eine Fülle von 
landschaftlichen, kulturellen und historischen Sehenswürdig-
keiten. 

Erwandern, Erleben, Erholen wird mit dem Westerwald-Steig 
auf Schritt und Tritt verwirklicht. Ob Sportives, Familien-, Pano-
rama- oder Genusswandern, mit dem Westerwald-Steig erfüllt 
sich die Passion jedes Wanderfreundes. Hier ist der Weg das 
Ziel.

 Länge ca. 8 km
Start: Parkplatz am Oberroder Knoten
Der Wanderweg verläuft am Skilift des Elzer Ski-Clubs vor-
bei über den Oberroder Knoten (586 m ü.NN) und auf dem 
Hauptwanderweg 7 des Westerwaldvereins. Sie erreichen 
dann Oberrod und werden von dort durch die Flur „Hinterm 
Ackerborn“ über den Wald- und Naturlehrpfad „Mabühl“ wie-
der zum Ausgangspunkt geführt.

 Länge ca. 5 km
Start: Parkplatz am Brunnen, Oberrod
Zuerst leitet Sie der Weg ein Stück durch Oberrod, dann 
hinauf zur „Tote Hassel“ und von dort wieder über die Fisch-
teichanlage des Sportfischervereins über die Flur „Hinterm 
Ackerborn“ zurück zum Startpunkt.

 Verbindungsweg, Länge ca. 3,5 km
zwischen den Wanderwegen R12 und R24   
Der Weg verbindet die Stadt Rennerod mit Seck. Er führt 
am Modellflugplatz des Modellbauclubs Rennerod vorbei 
und läuft dann durch den Ort Seck.

 Verbindungsweg, Länge ca. 4 km
Dieser Verbindungsweg verläuft zwischen der Stadt 
Rennerod (Wanderweg R12) und dem kleinen Secker 
Weiher (Wanderweg R24).

 Verbindungsweg, Länge ca. 4 km
zwischen den Wanderwegen R21 und R17
Dieser Weg stellt gleichzeitig eine Alternativstrecke zum 
Teilabschnitt des Radrundweges „Rund um den Knoten“ mit 
weniger Steigung dar und ist die kürzeste Verbindung vom 
Knotengebiet in Richtung Seck und Holzbachschlucht.

 Länge ca. 6 km
Start: Parkplatz „Hofcafé“, Dappricher Hof, Seck
Vom Eingang zur Holzbachschlucht verläuft der Wanderweg 
zum „Kleinen Secker Weiher“ über den Hauptwanderweg 
6 des Westerwaldvereins durch die Ortsgemeinde Seck 
wieder zum Ausgangspunkt zurück.

 Verbindungsweg, Länge ca. 2 km
zwischen den Wanderwegen R17 und R27 
Der Wanderweg verbindet die Orte Westernohe und Elsoff 
(Westerwald), Ortsteil Mittelhofen.

 Länge ca. 7 km,
Start: Parkplatz an der Lasterbachhalle, Elsoff (Ww)
Von Parkplatz führt der Wanderweg über den Brunhildenhof 
zur „Hirtenwies“. Über den Grauberg wandern Sie zum Niel-
stein an der Jagdhütte vorbei zurück zum Ausgangspunkt. 

 Länge ca. 8 km
Start: Parkplatz an der Lasterbachhalle, Elsoff (Ww)
Zuerst verläuft der Wanderweg über den Heispel an der 
Jagdhütte vorbei in Richtung Elsoff (Westerwald) über das 
Burgfeld in den Ortsteil Mittelhofen. Über die Hüblinger 
Straße werden Sie zur „Neumühle“ und über den Zeiten-
Berg und die Leuwies wieder zum Startpunkt geführt.

 Länge ca. 10 km
Start: Waldparkplatz „Hergenstein“, Elsoff (Ww)
Der Wanderweg führt in Richtung Marktflecken Mengers-
kirchen über den Hauptwanderweg III des Westerwaldver-
eins am Naturschutzgebiet Seeweiher vorbei an den Orts-
rand von Mengerskirchen. Von dort werden Sie über den 
Hof Weißenburg, den Nielstein, an der Jagdhütte vorbei 
nach Elsoff (Westerwald) und dem Ortsteil Mittelhofen am 
Christinenhof vorbei wieder zum Ausgangspunkt geführt.

 Rundwanderweg Naturschutzgebiet
 „Holzbachschlucht, Länge ca. 3 km
Start: Parkplatz Hofcafé, Dappricher Hof, Seck  
In dem Naturschutzgebiet Holzbachschlucht hat sich der 
Holzbach über Jahrhunderte einen Durchbruch durch Ba-
saltfelsen geschaffen. Es ist ein wildromantisches Tal mit 
steilen Felswänden und mächtigen Felsbrocken entstanden. 
Durch das Naturschutzgebiet Holzbachschlucht führt ein 
wunderschöner Naturlehrpfad.

 Länge ca. 3,5 km
Start: Parkplatz am Hof-Café, Dappricher Hof, Seck
Der Wanderweg führt in Richtung Irmtraut um den 
„Hahnscheid“ herum wieder zum Ausgangspunkt zurück.

 
 Länge ca. 1,5 km
Verbindungs- bzw. Verlängerungsweg zu R29 und R30

 Länge ca. 3 km, Verbindungsweg
zwischen Irmtraut und dem Naturschutzgebiet „Holzbach-
schlucht“ in Seck.

 Länge ca. 6 km
Start: Parkplatz an der Kirche in Neunkirchen
Der Wanderweg verläuft durch Neunkirchen über die „Hub“ 
zum „Hof Krempel“. Von dort führt der Wanderweg durch 
den „Mittelhofer Wald“ auf dem „Alten Heuweg“, über den 
Hauptwanderweg III des WWV am Hochbehälter Neunkir-
chen vorbei zurück zum Ausgangspunkt.

 Länge ca. 5 km
Start: Parkplatz an der Kirche in Neunkirchen
Der Wanderweg führt über den Hauptwanderweg III des 
WWV am Hochbehälter Neunkirchen vorbei auf den „Alten 
Heuweg“. Dann geht es am „Alten Forsthaus Waldmark“ 
vorbei, man überquert die Weilburger Straße und kommt 
durch die „Au“ wieder zurück zum Startpunkt.

 Länge ca. 5 km
Start: Parkplatz an der Kirche in Neunkirchen
Durch das Wohngebiet „Am Liehberg“ verläuft der Weg in 
die „Kieselheck“ und von dort in einer Schleife durch den 
Gemeindewald Neunkirchen über den „Hain“ wieder zurück 
zum Ausgangspunkt.

 
 Länge ca. 12 km 
Start: Parkplatz am Rathaus Rehe
Der Wanderweg läuft auf dem Hauptwanderweg 7 des 
WWV an der Krombachtalsperre vorbei über die „Lehn-
struth“ auf den „Oberroder Knoten“ (586 m ü. NN). Sie 
werden dann über den Hauptwanderweg II des WWV über 
den Lichten-Berg zur Wasserscheide Lahn-Dill und über die 
stillgelegte Bahntrasse Rennerod-Herborn wieder zum Aus-
gangspunkt zurückgeführt.

 Verbindungsweg, Länge ca. 2 km 
zwischen den Wanderwegen R17 und R20
Der Weg bietet einen wunderschönen Ausblick über die 
Lasterbachgemeinden in den Unterwesterwald. 

 Rundweg Krombach, Länge ca. 9 km
Start: Parkplatz am Rathaus in Rehe, Parkplatz  
Campingplatz Rehe und Driedorf-Mademühlen
Der Wanderweg verläuft parallel zum Hauptwanderweg 7 
des WWV durch den „Backofen“ zum Campingplatz 
Mademühlen. Von dort wandern Sie auf dem stillgelegten 
Bahndamm und entlang der Krombachtalsperre.  

 
 
 Naturlehrpfad „Bach und Flur“, Länge ca. 8 km 
 Start: Parkplatz Dorfmitte Westernohe 
Im Lasterbachtal entlang von Krumbach und Lasterbach 
von Westernohe nach Hausen wandern. Das Markenzei-
chen des Wanderweges ist der Eisvogel, der den Wande-
rern die Richtung weist. Die Gehzeit beträgt etwa drei Stun-
den. Die Strecke beginnt am Dorfplatz von Westernohe und 
führt bis zur Birkenmühle bei Hausen. 

 Wendelinuskapelle 
 (bei 56479 Westernohe)
Hoch über der ehemaligen Viehweide thront 
die Wendelinuskapelle bei Westernohe. Der 
heilige Wendelinus ist Schutzpatron der Hir-
ten und Herden. Erbaut wurde die Kapelle 
im Jahre 1887. Zu ihrer Entstehung sind 
drei Versionen in Umlauf. Verbreitet ist die 
„Unwetter-Variante“: Ein schlimmes Unwetter 
mit sintflutartigem Regen brachte die Herde 
in Gefahr und der Hirte gelobte für die Erret-
tung des Viehs den Bau einer Kapelle. Und so 
geschah es. 
 
 Rathaus Rehe mit 
 Historischem Betsaal
 (Hauptstraße 15, 56479 Rehe)
In diesem schon von außen sehr beein-
druckenden, mit Schnitzereien verzierten  
Fachwerkgebäude 
gibt es noch ein 
besonderes Klein-
od zu besichtigen 
(nach Abspra-
che): einen evan-
gelischen Bet-
saal mit Bänken 
und Kanzel aus 
dem Jahr 1741. 

 Salzburger Kopf / Galgenberg 
 mit Ehrenmal  des Westerwaldvereins
Die dritthöchste Erhebung des Westerwaldes 
bietet neben einem wunderschönen Wander-
gebiet auf seinem Westausläufer „Galgen-
berg“ das Ehrenmal des Westerwaldvereins 
mit wunderschönem Ausblick auf bis zu 50 
Ortschaften und am östlichen Hang einen Ski-
lift mit Snow-Tube für den Wintersportler.

 Ketzerstein (bei 56479 Liebenscheid-Weißenberg)
Der Ketzerstein ist der sichtbare Rest eines Basalt-Lavastroms, 
der während des Tertiärs an die Erdoberfläche drang. An die-
ser eigentümlichen Basaltformation, die außerdem auch einen 
schönen Aussichtspunkt darstellt, kann man ein besonderes 
Phänomen beobachten: egal aus welcher Richtung man kommt 
- am Ketzerstein ist immer Norden. Man sollte sich hier also 
ausnahmsweise nicht auf seinen Kompass verlassen.

 Seitenstein (bei Rennerod / Hellenhahn-Schellenberg)
Sagenumwobene Basaltformation, die etwa 25 m aus der 
Erde ragt und eine wunderbare natürliche Klettermöglich-
keit bietet. Ein innerer und ein äußerer Ringwall umgeben 
den Seitenstein, deren Konturen auf der westlichen Seite 
noch deutlich zu erkennen sind. Die Bedeutung die beiden 
Ringwälle ist nicht genau bekannt. Man nimmt jedoch an, 
dass es sich hier um eine keltische Kultstätte gehandelt hat. 
 
 Butterweck / Grauer Stein (bei Rennerod)
Die außergewöhnliche, kugelige Form dieses Geotops ent-
stand durch eine besondere Verwitterungsform innerhalb 
des Bodens, die bevorzugt unter tropischen und subtro-
pischen Bedingungen geschieht und nicht, wie bei vielen 
anderen Felsformationen, während der Eiszeit. Von den 
1970er Jahren bis zur Wiedervereinigung lag hier der geo-
graphische Mittelpunkt der Bundesrepublik Deutschland.

 Kirche St. Kilian (bei Seck)
Seck blickt auf eine stolze Vergangenheit zurück. Bereits im 
9. Jahrhundert fand die Gemarkung Erwähnung im Zusam-
menhang mit der Weihung einer Kirche, die vom Würzburger 
Bischof dem heiligen Kilian geweiht wurde. Die Kirche brannte 
1878 komplett ab. 1880 wurde aus Basaltlava eine neue Kili-
anskirche errichtet, die auf den alten Fundamenten steht. Der 
Taufstein ist noch aus dem 13. Jahrhundert, die Kanzel aus dem 
17. Jahrhundert. Interessanterweise gehört der Kirchturm 
nicht der Kirchengemeinde, sondern der politischen Gemeinde.

 Drei-Kaiser-Eichen (bei Rennerod)
Die Drei-Kaiser-Eichen erinnern mehrheitlich an das Drei-
Kaiser-Jahr 1888. In diesem Jahr standen an der Spitze des 
Deutschen Reiches mit Wilhelm I, Friedrich und Wilhelm II. 
drei Monarchen. Friedrich kam als todkranker Mann an 
die Macht und verstarb nach wenigen Monaten. 
 
 Hexenbaum (bei Rennerod)
Der Hexenbaum erinnert an die grausame Zeit der Hexenver-
folgung im 16. und 17. Jahrhundert. Die nassauischen Lande 
hatten damals stark unter diesem Wahn zu leiden. Besonders 
in Dillenburg und Herborn ließen viele unschuldige Menschen 
ihr Leben. Aus dem Raum Rennerod hat man mehr als 20 Per-
sonen (überwiegend Frauen) der Hexerei angeklagt. Ob diese 
auch am Hexenbaum hingerichtet wurden, muss offen bleiben. 
Zumindest vermutete die damalige Bevölkerung hier aber einen 
Hexentanzplatz (Treffpunkt der Hexen).
  
 Klosterruine Seligenstatt 
 (zwischen Hellenhahn-Schellenberg und Seck)
Das Kloster, das 1181 erstmals urkundlich erwähnt wird, 
stammt wahrscheinlich bereits aus dem 09. oder 10 Jahrhun-
dert. Seit 1990 hat es sich der Förderverein Klosterruine Seli-
genstatt zur Aufgabe gemacht, den weiteren Verfall der Ruine 
zu stoppen und die Geschichte lebendig zu halten. Eine ganzjäh-
rig geöffnete Holzhütte beherbergt eine Informationsausstel-
lung zur Geschichte des Klosters Seligenstatt. 

 Fuchskaute (bei 56479 Willingen)
 Die Fuchskaute ist mit 657 m ü.NN die 
höchste Erhebung des Westerwaldes und 
bereits seit 1984 als Naturschutzgebiet aus-
gewiesen. Die besondere Vegetation mit einer 
großen Zahl von Arnikapflanzen lohnt einen 
Besuch besonders zur Blütezeit im Juli. Die 
regionale Bedeutung des Naturschutzgebietes 
Fuchskaute für den Biotop- und Artenschutz 
wird dadurch deutlich, dass es für einige der 
festgestellten Tierarten das einzige Verbrei-
tungsgebiet in Rheinland-Pfalz darstellt. Durch 
eine Vielzahl von Wanderwegen, unter ande-
rem treffen sich hier Rothaarsteig und Wes-
terwald-Steig, ist das Gebiet hervorragend er-
schlossen. Der interessierte Wanderer kann 
sich hier auf einem 2 Kilometer langen Rund-
wanderweg über die historische Landschafts-
entwicklung und über Besonderheiten und 

Schutz der Arnikawiesen und Borstgrasrasen informieren. Ein 
Gasthaus mit Biergarten und  interessantem Veranstaltungs-
programm ist ebenfalls vorhanden.

 Wacholderheide (bei 56479 Westernohe)
 Diese besondere Landschaftsform, die in erster Linie durch 
die Beweidung von Schaf- und Kuhherden entstand, ist in der 
Nähe von Westernohe unter besonderen Schutz gestellt wor-
den. Die Wacholderheide liegt wie ein Park da, der gewöhnli-
che Wacholder wächst in Säulen oder wuchert in Buschform, 
großflächig auf dem Boden ausgebreitet. Auf dem höchsten 
Punkt des Gebietes findet man auf einem aus Basalt errich-
teten Denkmal eine Hinweistafel des BUND. Der Text gibt 
Auskunft über die Entstehung des Wacholdervorkommens 
und die Notwendigkeit der Erhaltung dieses Naturschutzge-
bietes zum Nutzen der heimischen Tier- und Pflanzenarten. 

 Breitenbachtalsperre (bei 56479 Waigandshain)
 Obwohl dieser See mit ca. 10 ha Wasserfläche relativ klein 

ist, hat er doch eine große Bedeutung als Rast- und Nahrungs-
biotop für Zugvögel und Brutgebiet wassergebundener Vogelar-
ten. Auch bietet sich hier die Möglichkeit zum Angeln.

 Holzbachschlucht (bei 56479 Seck)
 Die Holzbachschlucht ist ein seit 1929 sorgsam er-
schlossenes Naturschutzgebiet mit steilen Felswänden und 
Felsblöcken. Der Holzbach hat sich hier einen Weg durch 
den Basalt gegraben, ehe er an Gemünden vorbei Richtung 
Hessen fließt. Die Schlucht ist ca. 1 km lang und bis zu 30 
m tief. Zu beiden Seiten des Baches führt ein Weg die Wan-
derer durch die Natur. Festes Schuhwerk ist auch in der tro-
ckenen Jahreszeit empfehlenswert. Schautafeln erklären am 
Wegesrand den Besuchern die heimische Fauna und Flora. 

   
Ansprechpartner 

Tourist-Information 
„Hoher Westerwald“
Westernoher Straße 7a
56477 Rennerod

Tel.: 0 26 64 - 99 39 09 3
Fax: 0 26 64 - 99 31 99 4
E-Mail: touristinfo@rennerod.de 

Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter

Verbandsgemeinde 
Rennerod

www.hoher-westerwald-info.de

Im Winter bieten sich durch die Höhenlage ideale Wintersport-
möglichkeiten, vor allem am Knoten in Oberrod und am Salz-
burger Kopf mit Skiliftanlagen. Langlauf ist zusätzlich auch um 
Rennerod und Liebenscheid möglich.

Im Hohen Westerwald, rund um die Stadt 
Rennerod, den Mittelpunkt der Region, ist die 
Landschaft geprägt von einer eindrucksvollen 
Vielfalt an Naturschönheiten:
 
Sanfte Höhen mit malerischen Weit- und Aus-
blicken, rauschende Wälder,  beruhigende 
Seen und Bäche oder entzückende, mit viel 
Liebe zum Detail renovierte Fachwerkhäuser 
– hier findet man Abwechslung und Erholung 
zugleich. Die gut ausgebauten Wander- und 
Radwege und die Nordic-Walking-Strecken la-
den ein zu ausgedehnten Touren sowie kleinen, 
genussvollen Spaziergängen.

 Krombachtalsperre (bei 56479 Rehe)
Mit einer Fläche von 93 ha ist die Krom-
bachtalsperre bei Rehe das größte Gewäs-
ser im Hohen Westerwald. Ein Hochwas-
serrückhaltebecken war der Grundgedanke 
der Planer der Krombachtalsperre, die von 
1945-1949 errichtet wurde. Heute dient 
der Stausee der Stromerzeugung. Da an 
der Krombachtalsperre meist ein frischer 
Wind weht, erfreut sie sich auch bei Sur-

fern und Seglern großer Beliebtheit! Außerdem findet man 
hier zwei Campingplätze mit Restaurants, Liegewiese und 
Sandstrand und einen Verleih für Tretboote. Weiterhin bietet 
die Krombachtalsperre ein ca. 26 ha großes Naturschutzge-
biet, welches vor allem als Rastplatz sowie ruhiger Platz zur 
Nahrungsaufnahme und Kräftigung für den Weiterflug durch-
ziehender Wasservögel eine besondere Bedeutung hat. Eine 
Möglichkeit, die Natur zu erleben ohne zu stören, bietet der 
Aussichtsstand – ein rustikales Holzbauwerk mit Infotafeln, 
am als Radweg ausgebauten, stillgelegten Bahndamm gelegen.   

 Secker Weiher (bei 56479 Seck)
Die beiden Secker Weiher, die bereits 1672 Fürst Moritz von 
Nassau-Hadamar anlegen ließ, bilden mit 10 bzw. 4 ha Fläche 
ein wunderschönes Naherholungsgebiet mit vielen gut ausge-
bauten Wanderwegen. Auch der Westerwald-Steig führt direkt 
hier vorbei und verbindet die Secker Weiher mit der nahe gele-
genen Holzbachschlucht. Am großen Weiher liegt ein 4-Sterne 
Campingplatz mit schöner Liegewiese, Kinderspielplatz und Re-
staurant.

Naturschutz – ein Thema, das im Westerwald schon lange 
großgeschrieben wird. Wie lohnend dieses Engagement ist, 
stellt man am besten selbst bei Wanderungen oder Spazier-
gängen in unseren wunderschönen geschützten Gebieten 
fest.
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  „Rund um den Böhlen“, Länge ca. 6,6 km
 Start: Westerwaldhalle Rennerod
Von der Westerwaldhalle führt die Nordic-Walking-Strecke 
über die Friedhofstraße zu den „Drei-Kaiser-Eichen“ und von 
dort zum Böhlen. Über den Böhlen walken Sie nun in Rich-
tung Hellenhahn-Schellenberg um den Hohenscheid und von 
dort am Seitenstein (Basaltformation, die ca. 20 m aus der 
Erde ragt) vorbei wieder zum Ausgangspunkt an die Wes-
terwaldhalle. 

  „Herrenwaldweg“, Länge ca. 9,3 km
 Start: Westerwaldhalle Rennerod  
Von der Westerwaldhalle führt sie die Nordic-Walking-
Strecke durch die Westerwaldstraße in das Gewerbege-
biet, über einen Steg an der „Alten Mühle“ vorbei zum Hu-
benstein. Von dort an geht es durch den Herrenwald zum 
Funkenhahn. Auf dem Funkenhahn links hinunter erreichen 
Sie die Siedlung Kohlau und von dort walken Sie hinauf zum 
Ochsenberg. Über die Strohheck werden Sie vorbei am „Auf 
dem Berg“ wieder durch die Stadt Rennerod zum Ausgangs-
punkt geführt. 
 
 „Rund um die Wacholderheide“, Länge ca. 13,2 km
 Start: Westerwaldhalle Rennerod 
Von der Westerwaldhalle führt sie die Nordic-Walking-
Strecke durch die Westerwaldstraße in das Gewerbege-
biet, über einen Steg an der „Alten Mühle“ vorbei zum Hu-
benstein. Von dort an geht es durch den Herrenwald zum 
Funkenhahn. Auf dem Funkenhahn rechts erreichen Sie die 
Wendelinuskapelle und sehen dann linker Hand das wunder-
schöne Naturschutzgebiet „Wacholderheide“. Sie walken um 
die Wacholderheide herum und werden dann über den Och-
senberg, die Strohheck vorbei am „Auf dem Berg“ wieder 
durch die Stadt Rennerod zum Ausgangspunkt geführt.

 „Rund um die Fuchskaute“, Länge ca. 18,2 km
 Start: Parkplatz Ski-Hütte „Salzburger Kopf“
Von der Ski-Hütte „Salzburger-Kopf“ werden Sie über Stein-
Neukirch nach Liebenscheid geführt. Von Liebenscheid an 
walken sie auf dem „Weg der Sinne“ dem Rothaarsteig über 
den Ortsteil Weißenberg am Ketzerstein vorbei zum Natur-
schutzgebiet “Fuchskaute“. Von dort werden Sie auf dem 
Höhenrücken des Westerwaldes an Willingen vorbei durch  
Bretthausen wieder zum Ausgangspunkt geführt.
 
 „Hoher Westerwald“, Länge ca. 19,2 km  
 Start: Parkplatz Ski-Hütte „Salzburger Kopf“
Von der Ski-Hütte „Salzburger Kopf“ werden Sie am „Ehren-
mal des Westerwaldvereines“ (schönster Aussichtspunkt im 
Westerwald) vorbei nach Hof geführt. Von dort walken Sie 
Richtung Bad-Marienberg und werden über die B 414 nach 
Nisterau und über den Tannenhof in Niederroßbach geführt. 
Die Orte Neustadt und Zehnhausen sind Ihre nächsten Ziele 
bevor Sie Salzburg erreichen. Von der aus werden Sie die 
wenigen Schritte zum Ausgangspunkt geleitet.
 
 „Neustadtweg“, Länge ca. 4,1 km 
 Verbindungsweg zwischen dem Startpunkt 
 Rennerod und dem Nordic-Walking-Strecke Nr. 5 
 (Busbahnhof in Neustadt/Westerwald)  
Von der Westerwaldhalle führt die Nordic-Walking-Strecke 
über den Friedhofsweg zu den „Drei-Kaiser-Eichen“ und von 
dort Richtung Neustadt/Westerwald über den Wetzelsch-
eid an der Neustädter Mühle entlang durch Neustadt/Wes-
terwald zum Busbahnhof. Von dort können Sie in die Nordic-
Walking-Strecke Nr. 5 einsteigen. 
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R8 eignet sich als: NW SR

R9 eignet sich als: NW

R10 eignet sich als: NW

R11 eignet sich als: NW

R12 eignet sich als: NW SR

R13 eignet sich als: NW

R14 eignet sich als: NW

R16 eignet sich als: NW SR

R15 eignet sich als: NW

R17 eignet sich als: NW SR

R19 eignet sich als: NW

R20 eignet sich als: NW SR

R6 eignet sich als: NW

R7 eignet sich als: W

R21 eignet sich als: NW SR

R23 eignet sich als: NW SR

R22 eignet sich als: NW SR

R26 eignet sich als:

R24 eignet sich als: NW SR

R25 eignet sich als: S

R27 eignet sich als: NW SR

R28 eignet sich als:

R29 eignet sich als: W

R30 eignet sich als: NW SR

R30A eignet sich als: W

R31 eignet sich als: NW R

R32 eignet sich als: NW

R33 eignet sich als: NW

R34 eignet sich als: NW SR

R36 eignet sich als: NW

R37 eignet sich als: NW SR

eignet sich als: NW SR

R9A eignet sich als: NW SR

R5 eignet sich als: NW

R4 eignet sich als: NW SR

R18 eignet sich als: NW SR

Auf den rund 15 Infotafeln werden über die natürlichen Gege-
benheiten am und im Bach informiert und die nahe Flora und 
Fauna erläutert. Und auch lokalgeschichtliche Erklärungen fin-
den hier einen Platz. Ruhebänke an verschiedenen Stellen laden 
zur Rast ein. 

Die gesamte Strecke führt über naturbelassene Wege durch 
die wunderschöne Tallandschaft von Krumm- und Lasterbach. 
Mal geht man direkt am Bach entlang, mal durch das bachna-
he Wiesengelände mit seinen typischen Pflanzenarten. Außer 
an den beiden Endpunkten sind Einstiegsmöglichkeiten am 
Ortsrand von Hüblingen, am Hof Krempel und in Neunkirchen 
gegeben. In Hüblingen kann man zudem die Naturinsel in Au-
genschein nehmen, die der Verein „Tier- und Naturhilfe“ hier 
angelegt hat. 

   
 Länge ca. 14 km
Start: Parkplatz Turnhalle Liebenscheid
Der Wanderweg führt in Richtung Siegerlandflughafen 
über die Orte Stein-Neukirch, Bretthausen, Willingen vorbei 
an dem Naturschutzgebiet Fuchskaute, gleichzeitig auch 
höchste Erhebung des Westerwaldes mit 657 m ü.NN, auf 
dem Rothaarsteig („Weg der Sinne“) vorbei am Ketzerstein 
über Liebenscheid – Ortsteil Weißenberg – zum Ausgangs-
punkt zurück.

 Länge ca. 16 km
Start: Parkplatz Skihütte Salzburger Kopf
Auf diesem Weg passieren Sie das Ehrenmal des Wester-
waldvereins am Galgenberg (645 m ü.NN), bei dem sich Ihnen 
ein herrlicher Panoramablick (fast) über den gesamten Wes-
terwald bietet und man bei klarem Wetter mehr als 50 Ge-
meinden des Westerwaldes sehen kann. Nördlich sieht man 
die Berge des Siegerlandes und des Rothaargebirges. Süd-
lich sieht man die Taunushöhen mit dem 880 m ü.NN liegen-
den Großen Feldberg. Der Weg führt Sie weiter über die Orte 
Oberroßbach, Zehnhausen bei Rennerod und Waigandshain 
zur Fuchskaute (657 m ü.NN). Sie folgen dann dem Wander-
weg über Willingen, Bretthausen und Stein-Neukirch über 
den Salzburger Kopf wieder zum Startpunkt zurück.  

 Wanderweg „Dreiländer-Höhenweg“, 
Länge ca. 10 km, Start: Parkplatz Fuchskaute
Im Dreiländer-Eck treffen die Bundesländer Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Nordrhein-Westfalen zusammen. Der Wander-
weg führt auf dem Rothaarsteig „Weg der Sinne“ durch das 
wunderschöne Naturschutzgebiet der Fuchskaute bis zum 
Dreiländer-Eck. Von dort aus wandern Sie durch Lieben-
scheid-Weißenberg auf dem Rothaarsteig zum Ketzerstein 
und von dort wiederum durch das Naturschutzgebiet Fuchs-
kaute zum Ausgangspunkt zurück.

 Verbindungsweg , Länge ca. 2,5 km
Der Weg verbindet die beiden Orte Neustadt / Ww und
Zehnhausen bei Rennerod.  
 

  „Wilhelm-Albrecht-Weg“, Länge ca. 9 km
Start: Parkplatz Dreschhalle Rennerod-Emmerichenhain
Gegenüber der Dreschhalle steht das zu Ehren von Dr. Wil-
helm Albrecht 1879 erbaute Denkmal. Regierungsrat Dr. Alb-
recht ließ ab dem Jahr 1839 zur Hebung der Landwirtschaft 
im Westerwald die Anpflanzung von Wald und schützenden 
Gehölzen durchführen. Die Schutzhecken hatten den Sinn 
sowohl Pflanzen als auch weidende Tiere gegen die Nord-, 
Nordost- und Nordwestwinde zu schützen. Von Emmerichen-
hain führt der Wanderweg an der Nister entlang, vorbei an 
der „Waigandshainer Mühle“ nach Waigandshain und weiter 
bis kurz vor die die höchste Erhebung  des Westerwaldes, 
der „Fuchskaute“. Über Homberg und das Naturschutzgebiet 
Breitenbachtalsperre geht es zurück nach Emmerichenhain. 

 Länge ca. 4 km
Start: Vereinsheim Dorfverschönerungsverein Homberg
Der Wanderweg verläuft auf dem Hauptwanderweg Nr. 7 
nach Rehe und weiter über den schönen Fußweg zum 
Christlichen Erholungsheim. Von dort gelangt man über die 
Viehweide von Homberg wieder zum Startpunkt.

 
 Länge ca. 5,5 km
Start: Hüblingen
Der Wanderweg kann als Verbindungsweg nach Wes-
ternohe genutzt werden und führt an wundervollen Aus-
blicken vorbei. Kombiniert mit dem Natur-Lehrpfad „Bach 
und Flur“ ergibt sich ein sehr schöner Rundwanderweg. 
 

 Verbindungsweg, Länge ca. 3 km
Der Weg verbindet Hellenhahn-Schellenberg und Neustadt/
Westerwald. Der Wanderweg läuft am Schellenberger Berg 
vorbei durch den „Oellinger Wald“ nach Neustadt /Ww.  

 Länge ca. 4 km
Start: Parkplatz Sportplatz Hellenhahn-Schellenberg
Der Wanderweg führt durch die Gemeinde Hellenhahn-
Schellenberg über den Schellenberger Berg wieder zum 
Ausgangspunkt zurück.

 Länge ca. 11 km
Start: Neustadt (Westerwald) Kirche, Parkplatz 
Drei-Kaiser-Eichen, Rennerod
Der Wanderweg ist eine Kombination verschiedener 
kürzerer Rundstrecken und führt Sie unter anderem 
zum Seitenstein und den Drei-Kaiser-Eichen. 

 
 Länge ca. 7 km
Start: Parkplatz Sportplatz Hellenhahn-Schellenberg
Auf diesem Weg wandern Sie am Marienhof vorbei in Richtung 
Wiesensee,  streifen dabei das dortige Naturschutzgebiet und 
gelangen in einer kleinen Schleife  zurück zum Ausgangspunkt. 

 
 Länge ca. 4 km
Start: Parkplatz Sportplatz Hellenhahn-Schellenberg
Der sehr waldreiche Weg führt entlang der Bundesstraße
in Richtung Rennerod, bevor er dann an dem wunder-
schönen Seitenstein (Basaltformation, die ca. 20 m aus 
der Erde ragt) vorbei über den „Hohenscheid“ zum Aus-
gangspunkt zurück führt. 
 

 Länge ca. 5 km
Start: Parkplatz Drei-Kaiser-Eichen
Dieser Weg führt auf dem Hauptwanderweg 6 des Wester-
waldvereins vorbei am Seitenstein und in einer Schleife 
durch die Stadt Rennerod wieder zum Ausgangspunkt zu-
rück.

 Länge ca. 4 km 
Start: Parkplatz Steinsberg-Stadion Rennerod
Vom Parkplatz führt der Weg durch den Ortskern der Stadt 
Rennerod zum Hubenstein, dann vorbei am Herrenwald und 
über den Steinsberg wieder zum Ausgangspunkt zurück.

 Länge ca. 9 km
Start: Waldparkplatz Strohheck, Rennerod
Der Weg verläuft über die stillgelegte Bahntrasse an der 
Wasserscheide Lahn-Dill vorbei in Richtung des Natur-
schutzgebietes der Wacholderheide. Lassen Sie sich dann 
an der Wendelinuskapelle vorbei an Ihren Ausgangspunkt 
zurückführen.

 Länge ca. 5 km
Start: Rathaus Irmtraut
Der Wanderweg verläuft vom Rathaus Irmtraut durch den 
Ort. Vorbei an Koppeln und Wiesen und durch schatten-
spendenden Mischwald wieder zurück zum Ausgangspunkt.

 Länge ca. 7 km
Start: Parkplatz am Oberroder Knoten
Vorbei an der Skihütte leitet Sie der Weg auf einem Teil-
stück des Naturlehrpfades “Rund um Mabühl“ über die „Tote 
Hassel“ zum „Gallpüsch“ (Zeltplatz DPSG) und von dort aus 
durch das Naturschutzgebiet „Wacholderheide“ zurück zum 
Startpunkt.

 
 Länge ca. 7km   
Start: Parkplatz Ortsmitte Westernohe
Der Weg führt am Friedhof vorbei, entlang der Hellwies, über 
die Wendelinuskapelle wieder nach Westernohe zurück.

 Wald- und Naturlehrpfad „Rund um Mabühl“,  
Länge ca. 3 km, Start: Parkplatz Oberroder Knoten
Ein wunderschöner, durch den Sportfischerverein „Früh auf“ 
Oberrod mit viel Liebe angelegter Wald- und Naturlehrpfad 
mit 13 Schautafeln.

 Rad- und Wanderweg „Rund um den Knoten“
 Länge ca. 32 km  
 Start: Parkplatz Rathaus Rehe, Campingplatz Rehe

Der Rad- und Wanderweg „Rund um den Knoten“ führt Sie auf 
32 km gut ausgebauten Wirtschafts- und Wanderwegen durch 
Wälder, vorbei an der malerisch gelegenen Krombachtalsperre 
und dem Seeweiher sowie durch das Naturschutzgebiet „Wa-
cholderheide“. Erleben Sie den Westerwald von seiner wohl ty-
pischsten Seite.

Vom Schulzentrum in Rennerod (450m ü.NN) führt Sie der Kno-
tenrundweg zunächst bergan bis zum stillgelegten Bahndamm 
in Richtung Rehe (550 m ü.NN) und weiter zur Krombachtal-
sperre. Ein Abstecher zum Campingplatz in Rehe mit Restau-
rant, Spielplatz, Tretbootverleih und Badmöglichkeit lohnt sich 
in jedem Fall.Auf der alten Bahntrasse sehen Sie rechter Hand 
einen Beobachtungsstand mit Informationstafeln zur vielfältigen 
Vogelwelt im Naturschutzgebiet  Krombachtalsperre.

Vorbei an einigen Windkraftanlagen schlängelt sich der Weg 
„Rund um den Knoten“ nun wieder leicht bergauf am Modellflug-
platz und einigen Bauernhöfen vorbei auf die „Langmauer“, die 
alte Rheinstraße. Kurz hinter dem langen Anstieg, am Ende des 
Waldes bietet sich die Möglichkeit, nach links zum Adolf-Weiss-
Denkmal mit schöner Rastmöglichkeit abzubiegen. (Abstecher 
ca. 1,5 km)

Den Skilift am Oberroder Knoten lassen wir rechts liegen und 
kommen nun in die Gemarkung „Marktflecken Mengerskirchen“ 
(420 m ü.NN). Bei einer Extratour in den Marktflecken Men-
gerskirchen hinein können Sie das Turmmuseum im Schloss 
Mengerskirchen (Öffnungszeiten und weitere Informationen 
unter www.turmmuseum-mengerskirchen.de) besichtigen oder 
die verschiedenen Restaurants besuchen.

Der Weg verläuft um Mengerskirchen herum und bringt Sie in 
die Nähe des „Seeweiher“, einem schönen  Naherholungsgebiet, 
ebenfalls mit Campingplatz, Restaurant und Liegewiese und 
schließlich wieder über die Landesgrenze nach Rheinland-Pfalz 
in die Gemeinde Elsoff (Westerwald) in den Ortsteil Mittelhofen 
(360 m ü.NN) und von dort über einen Wirtschaftsweg in die 
Gemeinde Westernohe (420 m ü.NN). Nun geht es hoch hinauf 
zum Naturschutzgebiet „Wacholderheide“, weiter zur schönen 
Wendelinuskapelle mit wunderbarer Aussicht und schließlich 
wieder bergab zum  Ausgangspunkt an das Schulzentrum nach 
Rennerod.

Einstiegspunkte mit Parkplatz und Rastmöglichkeiten:
Schulzentrum Rennerod, Campingplatz Rehe, Waldparkplatz 
Marktflecken Mengerskirchen, Campingplatz Seeweiher, Wald-
parkplatz Elsoff, Waldparkplatz Westernohe
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